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85 . Jahrgang

Der Aampf im Westen.
Auf eine Verkürzung - er - rut¬
schen RaMPffrem au - er Marne
bereitet Generalleutnant z. D. Baron v. Ardenne
in einem Artikel im „Derl . Ta gebt." vor. Der Ar¬
tikel erwähnt , daß die ungestüme Gegenoffensive
des Generals Foch auf der ganzen ungeheueren
Kampffront von 160 Kilometern Ausdehnung nach
ganz ungewöhnlichen Verlusten zum Stehen ge¬
kommen ist , und sagt dann u . a.: Eins verhältnis¬
mäßige Atempause ist eingetreten. Oie Heerführer
beider Parteien sehen sich in der Lage, neue Dis¬
positionen zu treffen. Die Armeen des Generals
Foch bilden jetzt den äußeren Bogen um die deut¬
sche Invasion , die taktisch zwar die inneren Linien
besitzt, aber in deren Ausnutzung durch ein kärg¬
liches Eisenbahnsystemzwischen Aisne und Marne
behindert ist . Dagegen stehen dem feindlichen
Heerführer die leistungsfähigsten der französischen
Bahnlinien zur Verfügung , so die Strecken Cha-
lons—Montmirail —Meaux mit ihren Abzweigun¬
gen nach Paris und Villers - Cotterets , sodann die
Parallelbahn über Sezänne und das ganze Bündel
von Schienensträngen, das die Hauptstadt des
Landes, die zurzeit das Konzentrationslager des
Heeres ist, nach Nordosten ausstrahlt . Trotz der
gewaltigen Ausdehnung feiner Kampffront scheint
General Foch diese nach Norden zu noch verlän¬
gern zu wollen . Von der deutschenHeeresleitung
ist es nicht unbemerkt geblieben, Laß die Gegner
Mischen Soissons und Compiegne eine Anzahl
Brücken geschlagenhaben. Deren Anlage läßt da¬
rauf schließen, daß die Absicht besteht, die kron-
prinzlicheArmee nicht nur weiterhin in der Flanke,
Andern auch von rückwärts anzugrsifsn . Bei der
bizarren , gezackten Form , die die deutsche Kampf¬
linie in der Waldwildnis südlich und südwestlich
Reims angenommen hat und die die Gefechtsfüh¬
rung naturgemäß erschwert, und angesichtsder an¬
gedeuteten Verlängerung der Fochfchen Angriffs¬
front nach Norden wird ein konzentrieriss Znfam-
menscrffen der deutschenHeereskräfie wohl geboten
erscheinen . Dieses Zuscrmmensassenbedeutet aber
eine Verkürzung der Front . Diese hat sich schon
bei früheren Gelegenheiten als erfolgreicher
Schachzugund als Nährboden für künftige große
Erfolge erwiesen. Ein kurzer, Licker Eisenstab hält
eine härtere Belastungsprobe aus , wie ein langer,
dünner. Eine Verkürzung der Front ist zwar stets
ein Manöver der Defensive. Aber es ist doch leicht
zu verstehen, daß diese mit den Angriffen wechseln
oder in den Pausen zwischen den letzteren einge-
fiigt werden kann, ohne daß die Initiative der
eigenen Heeresleitung verloren geht. Auch der
geübteste Fechter läßt bei einem Waffengange Pa¬
rade und Hieb wechseln . Dabei ist die erstere stets
die Vorbereitung für den letzteren. Feldmarschall
Moltke hat zudem oft — wie das an dieser Stelle
schon mehrfach hervorgehoben worden ist — die
Strategie als ein System von Kompromissen be¬
zeichnet . Dieser Ausdruck bedeutet aber ein kluges
Sichbeugen vor zwingenden Tatsachen, ein Aus¬
weichen vor drohenden Gefahren , ein Sicheinrich¬
ten aus künftig entscheidendeMaßnahmen . Ein
Feldherr , der unverrückt und hartnäckig nur das
einmal erfaßte engere Ziel im Auge behält, gehört
zu der Kategorie der Strategen mit „vorgefaßten
Meinungen " . Die genialen Köpfe sehen die Tat¬
sachen nicht an wie durch ein langes enges Rohr
mit beschränktem Gesichtskreis. Der weite Blick
erleichtertdas Umdenken zu rechter Zeit und hütet
sich vor dem verhängnisvollen Wort „zu spät" . Die
zeitweilige Verkürzung der Front ermöglicht eine
Ersparnis an Truppen , sehr oft auch eine Verein¬
fachung der Verpflegung, der Heranführung der
Munition usm„ kurz eine bequemere Ausgestaltung
der rückwärtigen Verbindungen. Auf dem Kriegs-
Maker zwischen Soissons und Reims würde eine
Verkürzung bezw. Geraderichtung der Front diese
Vorteile in besonderem Maße in Erscheinung tre¬
ten lassen. Die Ersparnis cm Truppen kommt aber
dabei ganz besonders in Frage , da der Feind durch
seine Hilfstruppen aus allen fünf Erdteilen sich
augenblicklich einen Masseneinsatzvon Sturmkräs-
ten leisten kann, Lessen zahlenmäßige Ueberlegen-
hect erst wieder ausgeglichen werden wird durch
die blutigen Verluste, dis der rücksichtslose , oft
wiederholte Anprall auch nach den neuesten Erfah-

im Gefolge hat . Dis Franzosen getrosten
sich über die ungeheure Höhe der letzteren mit der
nawen Angabe, daß 60 Prozent auf Nichtfranzo-
jen fallen. Das erinnert an die Antwort Napo¬
leons auf die Anspielung Metternichs, daß er —
Napoleon -— 1812 sg große Verluste in Ruß-

h"be . Der wenig gefühlvolle Korse
Hinblick auf feine Hilfsvölker: „Lur un

l runeLls ZLi vsräu ountrs oooüou«" — Auf

einen Franzosen habe ich vier Schweine verloren.
Das möchte doch auch den Amerikanern die Augen
öffnen, die bei den letzten Kämpfen für franzö¬
sische Interessen gleichfalls Ströme von Blut ver¬
gossen haben. — Wenn die deutsche Frontverkür¬
zung zur Ausführung kommen sollte, so ist vor
allem festzuhalten, daß dis deutschen Armeen sich
in Feindesland und im Bewegungskriege befinden.
Ein zeitweiliges Zurückgchea gibt somit kein
eigenes Land auf und das fremde auch nicht auf
die Dauer . Der Bewegungskrieg ändert die Si¬
tuation mit jedem Tage , verlangt eine Schlachten¬
leitung von Fall zu Fall . Eia momentanes Auf¬
geben der Marnelinie deutscherseitswürde unsere
Gegner daher keineswegs zu dem Jubel berechti¬
gen, in den sie beim Dekanntwerden dieser Nach¬
richt zweifellos ausbrechen würden . Die deutsche
Heeresleitung will keine Stromlinien , sondern die
Schlacht gewinnen.

Auch der militärische Mitarbeiter des „L .-A."

deutet auf eine neue deutsche Frontverkürzung hin,
indem er sagt : Selbstverständlich sind die Ver¬
suche des Feindes , uns über feine wahren Absich¬
ten zu täuschen, vergeblich. Mit den Erfolgen
aber, die wir auf der westlichen und östlichen
Flanke durch Abweisung des Feindes errangen,
wird es immer klarer gemacht, daß Foch sehr we¬
nig Aussicht hat , seinen Durchbruch durchzuführen.
Ferner haben wir durch diese Erfolge ln der Ab¬
wehr Zeit und Muße , unsere Bewegungen auf dem
Schachbrett des Bewegungskrieges so - urchzufüh-
ren, wie wir sie für das Endspiel am geeignsksten
erachten. Sie flehen nach Abweisung des Feindes
und Vereitelung seiner Absichten jedenfalls nicht
unter einem von ihm ausgeübten Zwang , sondern
würden freiwillige fein und auf Gründen basieren,
die nicht in erster Linie durch unsere eigene Offen¬
sive bestimmt werden. Angesichts dieser Tatsache
können wir den kommenden Ereignissen und Be¬
wegungen zwischen Soissons und Reims in vollster
Ruhe und mit vollstem Vertrauen entgegensetzen.

Heftige Teilkämpfe zwischen Soissons und
Reims.

1VW. Berlin, 25 . Juli , abends. (Amtlich.)
Heftige Teilkampse auf dem Schlachtfelds zwi¬
schen Soiffoas und Reims . *

Berlin , 35 . Juli . Uebermenfch-
liche Anstrengungen macht der Feind , um
uns das Zöhengelände südwestlich Reims zu ent¬
reißen und über Bois de Reims hinaus weiter
vorzustoßen. Der Zweck der Anstrengung ist
einmal, sich von der Umklammerung von Reims
freizumachen, andererseits im Zusammenwirken
mit den bei Soissons eingesetzten englischen und
amerikanischen Kräften zangsnarkig anzugreifen.
Aus einem wahren Bölkergemisch be¬
stehen die Angrisfstruppen , die nun schon meh¬
rere Tage gegen den rechten Flügel der Armee
v. Mudra anrennen . Da die Franzosen ihre ge¬
lichteten Reserven in den für sie so blutigen und
verlustreichen Kämpfen schonen wollen, haben sie
an beiden Schiachtfronten ihre Hilfsoölker und
Bundesgenossen eingesetzt . Neben englischen
Divisionen, worunter sich die bewährte 51 . An¬
griffsdivision befindet, nimmt an der Front zwi¬
schen Marsaux und Brigny auch ein« italienische
Division keil.

Tankgeschwader stießen am 23 . Juli in
das Bois de Reims vor, wurden dort aber teil¬
weise zusammengeschossen. Ein italie¬
nisches Sturmbakaillon und französische Kolonial¬
kruppen sind ebenfalls gegen unsere Linien an¬
gerannt . Acht Senegal - Bataillone wur¬
den immer wieder von neuem im wahren Sinne
des Wortes «in den Kampf getrieben " .
Bezeichnend für die Art der Behandlung dieser
unwissenden vergewaltigten Söhne Afrikas find
die Aussagen eines senegalesischen Adjutanten
(Offizier-Stellvertreters ) vom 64 . Bataillon . Er
berichtet, daß aus den vor Reims stehenden zwei
Kolonial - Divisionen, die größtenteils nicht ein¬
gesetzt sind , nur die Senegal -Bataillone in den
Kampf getrieben werden. Man habe ihnen
Schreckliches über die grausame Behandlung der
Deutschen erzählt, die ihrer harre , falls sie lebend
in deutsche Hand fielen. Gegen die Bataillone,
die dem Tode geweiht sind , haben die Franzosen
Maschinengewehre «nd Batterien ausgestellt,
welche Befehl haben, ans die Schwarzen zu schie¬
ßen , falls sie Miene machten, zurückzngehen. Das
sei auch geschehen . Infolgedessen seien die Ver¬
luste dieser Bataillone sehr hoch . Seit zweiJahren,
solange das 64 . Bataillon in Frankreich weilt,
habe noch niemand Urlaub in die Heimat erhallen.
Nur einmal im Monat dürfen die Leute eine
Postkarte mit Nachrichten in die Heimat senden.
Alle Gefangenen sind gleichmäßig empört über
diese gewaltsame rohe Behandlung , dle dem von

den Franzosen so laut verkündeten Prinzip von
Freiheit und Nech! und der Selbstbestimmung der
Völker hohnlacht.

Kampfpause.
TO. Genf, 25 . Juli . General Foch hält nach

einer Havasnoke eine Pause nach fünftägigem
Kampfe für zweckdienlich , die immerhin einer
Verbesserung der gegenwärtigen Entsntestellun-
gen dienen sollte. Den gleichen Ton schlägt der
zur Geduld mahnende Barres im « Echo de Paris"
an. Man müsse nach solchem furchtbaren Ringen
den Ententekrnppen Atem gönnen, namentlich den
Franzosen , die mit 70 Prozent der
Opfer an dieser schweren Kampfperiode be¬
teiligt seien.

Eine kritische italienische Stimme.
TO . Bern , 25 . Juli . Die Turiner «Skampa"

schreibt: Man sucht die unerfahrene und begeiste-
rimgskrunkene Leserschafiglauben zu machen, daß
die letzte Schlacht die höchste Anstrengung des
Feindes jbedeute. Man versieht nicht, wie sich
ernste Leute solchen Phantasien hingeben können,
da doch jedem offenbar sein muß, daß auf
die vierte feindliche Offensive eine
fünfte oder sechste folgen kann und
wird. Von den Amerikanern ist nach dem Zeug¬
nis Clemenceaus erst in vielen Monaten einr
fühlbare Wirkung zu erwarten . In diesem
Augenblick von einem Sieg oder gar von einem
entscheidenden Sieg des Verbandes zu sprechen,
bedeutet eine verhängnisvolle Verkennung der
wahren Situation . Die Deutschen haben ihren
Plan der Zerstörung der feindlichen Kriegskräfts
in ein Programm gebracht, dessen einzelne Phasen
sie getreulich durchführen werden, auch wenn ein¬
mal ein Rückschlag eintrikt. Von der Wieder¬
herstellung des Gleichgewichtsoder gar davon, daß
die Initiative auf die Entente übergegangen ist,
Kami vorläufig keine Rede sein.

Verhängnisvolle Verkennung der wahren
Situation.

TO Bern , 25 . Juli . Die Turiner „Stampa"
schreibt : Man sucht die unerfahrene und begeiste-
rungstrunkene Leserschaft glauben zu machen, daß
die letzte Schlachtdis höchste Anstrengung des Fein¬
des bedeute. Man versteht nicht, wie sich ernste
Leute solchen Phantasien hingeben können, da doch
jedem offenbar sein muß , daß auf die vierte feind¬
liche Offensive eine fünfte oder sechste folgen kann
und wird . Von den Amerikanern ist nach dem
Zeugnis Clemenceaus erst in vielen Monaten eine
fühlbare Wirkung zu erwarten . In diesem Augen¬
blick von einem Sieg oder gar von einem entschei¬
denden Sieg des Verbandes zu sprechen , bedeutet
eine verhängnisvolle Verkennung der wahren Si¬
tuation . Die Deutschen haben ihren Plan der
Zerstörung der feindlichenKriegskräfte in ein Pro¬
gramm gebracht, dessen einzelne Phasen sie getreu¬
lich durchführen werden , auch wenn ein Rückschlag
eintritt . Won der Wiederherstellung des Gleichge¬
wichts oder gar davon , daß die Initiative auf die
Entente übergegangen ist, kann vorläufig keine
Rede sein.

Zwei Lire für jeden fluchtverdächtigen
Italiener!

)VTL. Berlin , 25. Juli . Bei den Gefangenen
der westlich von Reims eingesetzt gewesenen, ita¬
lienischen Divisionen wurden Befehle vorgefun¬
den, aus denen hervorgeht, daß die italienischen
Soldaten sich in großer Anzahl von der Truppe
zu entfernen suchten. Es mußte daher auf den
französischen Bahnen ein vollkommener Ueber-
wachungsdienst (LerviLio ispsmons ) eingerichtet
werden. Laut Befehl wird jeder Militär - oder
Zivilperson, die italienische fluchtverdächkigeSol¬
daten anhält oder zur Meldung bringt, eine Be¬
lohnung von zwei Lire versprochen. Wie groß,
muß die Zahl - er fortlaufenden Italiener sein,
wenn man die Belohnung für die Entdeckung
eines Flüchtigen nicht höher angesetzk hak . Dieser
niedrige Kovfpreis beweist schlagend, daß die Ita¬
liener in Hellen Scharen sich von der Truppe ent¬
fernen . Aus dem Befehl geht weiter hervor,
daß die in Frankreich kämpfenden Italiener den
deutschen Truppen gegenüber reichlich nervös ge¬
worden sind . In immer neuen Befehlen wird von
den höheren Kommandostellen darüber geklagt,
daß man in jeder sich nur nähernden deutschen
Patrouille schon einen deutschen Massenangriff
sehe. Jedes kleinste nächtliche Geräusch rufe eine
solche Panik hervor, daß oft ein stundenlanges
Sperrfeuer angefordert würde. Die Truppe
scheine vergessen zu haben, daß sie Gewehre und
Handgranaten besäße. Diese ängstlicheFurcht vor
den Deutschen müßte behoben werden.

Zur Vorgeschichte der Gegenoffensive
heißt es in der «Köln. Volksztg ." : Unsere mili¬
tärische Leitung ist vorsichtig genug, um in jedem
Falle , von tatsächlichen Verhältnissen ausgehend»
ihre Entscheidungen zu treffen . Nun haben wir,
nachdem wir es bestimmt wissen, keinen Grund,
zu verschweigen, daß in den Reihen der deutschen
Truppen sichUeberläufer befanden, die ihre
Kenntnis über die geplanten Kampfhandlungen
zu schnödem Verrat an ihrem Vaterlands
und an ihren Kampfgenossen ausgenutzt haben.
Sie haben den Feind über die deutschen Pläne
unterrichtet : dabei hatten die Franzosen selbstver¬
ständlich einen gewissen Vorteil . Ein Blick auf
die Landkarte , in die man die Frontveränderun¬
gen der letzten Tage eingezeichnet hat , zeigt deut¬
lich , wie der Feind östlich von Reims seine Front
zurücknahm und umstellte. Dadurch schuf er dort
eine neue Lage.

Entente -Entäuschungen.
TO. Paris , 25 . Juli . Die Kriegsberichterstatter

melden, daß die Schlachtfront gewissermaßen ein
nach Nordosten offenes Viereck bildet, in dem
die deutschen Truppen auf der inneren Linie
stehen. Der Durchbruchsversuchder Alliierten er¬
folgte zwischen Soissons und Chateau -Thierry in
östlicher , längs der Marne in nördlicher und iu
der Ebene von Reims in westlicherRichtung . Dis
französischen Fachkrikiker begründen die in der
OffensiveFochs eingetretene empfindlicheStockung
mit dem Einsehen frischer deutscher Reserven.
Es wird auch zugegeben, daß die Verteidiger be¬
reits wieder heftige Gegenangriffe unternehmen,
so daß die Anfangserfolge gefährdet erscheinen.
Besonders schmerzlich berührt die Tatsache, daß
die Alliierten in der Richtung auf Soissons nicht
vorwärts kommen, so daß die Hoffnung auf einen
entscheidenden Erfolg wieder schwindet.

TO. Bern , 25. Juli . Die französischeBegeiste¬
rung über die erfogreiche Offensive ist bereits ge¬
schwunden. Den Sah des Berichts «unsere Offen¬
sive ist vorübergehend aufgehalken" glossiert
«Oeuvre " mit folgenden Worten : Es ist schon
mehrmals vorgekommen, daß dieses Vorüberaeken
sehr lange gedauert hak . -

AMWk MMmM.
Dsr österreichische Tagesbericht.

1VT8 Wien, 25 . Juli . Amtlich wird verlautbart:
Keine besonderen Ereignisse.

Gestern früh haben unsere Truppen bei Kuck
den Uebergang über die Semeni erkämpft. Unsere
tapferen Bataillone hatten heftigen feindlichen
Widerstand zu überwinden . Es wurden zahlreiche
Gefangene eingebracht. Auch zwischen Kuci und
dem Meere führten erfolgreicheVorstöße zu einem
Geländegewinn.

Der Chef des Generalstabes.
-»

HI Haag, 25 . Juli . Aus London wird gemeldet:
Die vorliegenden Meldungen über die Ereignisse
in Albanien besagen übereinstimmend, daß der
Kampf in Albanien auf der ganzen Linie im
Gange ist . Aus italienischen Meldungen ergibt
sich, daß der Druck aut die Skumbilinie fortgesetzt
wird.

Stt Weg srs Sk« M»
Neue A-BsoL -Beute.

VVTL. Berlin , 26 . Juli . (Drahtb .) 3m Mittel¬
meer versenkten unsere U-Boote 4 Dampfer voH
rund

13 000 Br .-Reg.-To.
Der Chef des Admiralstabes der Marine,

„Vaterland " oder „Justicia ".

Wie gestern bereits mikgeteilk , behaupten die
Lnkenkeblätker, daß nicht der frühere deutsche
Dampfer «Vaterland ", sondern der Dampfer
«Justitia " (32120 Br . - Reg . - To .) versenkt sei.
Dazu liegen folgende Meldungen vor:

iVDL . London, 25 . Juli . (Reuker.) Der Damp¬
fer «Iusiicia" der White Star Line (32 000 Br .-
Äeg. - To .) wurde Samstag früh an der nord-
irischen Küste von einem U-Boot torpediert und
versenkt. Das Schiff führte eine Besatzung von
600—700 Mann . Elf Personen sind tot . Es
heißt, daß zehn Torpedos abgeschossen worden
seien, wobei vier durch Geschützfeuervom Schiff
aus zur Explosion gebracht wurden. Passagiere
sind nicht umgekommen. — Nach einer späteren



1 OK

Meldung dauerte der Kampf des Dampfers. Zusticia" mit dem A -Book 24 Stunden . Der ersteTorpedo zerstörte den Maschinenraum sind brachtedas Schiff zum Sinken . Hierauf wurden dieandern Torpedos abgefeuert, wobei nur zwei zurWirkung gelangten.
iVW . London, 25. Juli . (Reulermeldung .). Daily Mail " erfährt , daß nach den eingelaufenenBerichten drei bis acht A-Boote an dem Angriffauf den Dampfer . Zusticia " keilnahmen. Die be¬gleitenden Zerstörer griffen die U -Boote an; Pa¬trouillenfahrzeuge leisteten ihnen Beistand . Ein

Schleppdampfer nahm das Schiff ins Schlepptau.Zwischen 3 Uhr nachmittags und 8 Uhr früh wur¬den -sieben Torpedos auf die «Iusiicia " abgefeuert;der erste Torpedo traf . Um 10 Uhr mprgens kamem U -Boot an die Oberfläche und feuerte ZweiTorpedos , die das Schiff vorn und rückwärtstrafen . Die . Justicia" sank um 1 Uhr nachmittags.MI . Haag» 25. Juli . Aus den Aussagen derBemannung ergibt sich, daß die . Zusticia" amFreitag mittag , von verschiedenen U - Booten an¬gegriffen wurde. Es wurden 7 Torpedos schnellnacheinander auf das Schiff adgefeuerk. Zweidavon trafen das Schiff. Der erste Torpedo trafden Maschinenraum , wodurch das Schiff stoppenmußte und verschiedene Heizer getötet wurden.Am Sonnabend morgen wurde der Angriff er-f neuert und das Schiff abermals getroffen. DieBemannung wurde von einem englischen Pa¬trouillenschiff ausgenommen. — Der Dampfer. Justicia"
ist der frühere Dampfer . Statendam"der Holland—Amerika -Linie. Mit ihm ist daszweitgrößte Schiff der Welt vernichtet. Die

Huftier « , der frühere . Stakendam "
, führ für dieWhite Star Line, nachdem das Schiff von derenglischen Regierung requiriert worden war.nMö . London, 24. Juli . (Reuter .) Der Damp¬fer . Justicia" wurde 1915 vom Stapel gelassenund wurde für die Holland—Amerika -Linie aufden Namen . Stakendam " gebaut.kv. Amsterdam, 25 . Juli . Der . Nieuwe Rot-ierdamfche Courant " schreibt: Es steht fest, daßdie . Zusticia" kein anderes Schiff ist als die um-getaufie „Stakendam " der Rotterdam —Amerika-Linie. Mir -können hinzufügen, daß die „Skaten-dam"

, die bei Kriegsausbruch in England gebaut" >urde, seinerzeit von der englischen Regierungbeschlagnahmt und als Hilfskreuzer umgedaukwurde. , V
Aus Paris wird gemeldet, daß die . Baker-«md nicht torpediert wurde. Und , Vaz Dias"mMet aus London: Die . Zusticia" ist offenbar dasschiff , das die Deutschen für die . Dakerland " ge¬halten haben.
An - er anrerikanifchen Küste versenkt.I 'v . Amsterdam» 25 . Juli. Reuter meldet ausRewyork : Per Schoner . Robert Richard ' Ist am22. an den Küsten von Maine versenkt worden.

Ans Oesterreich-Ungarn.
Das Kabinett Hussarek.

Wien , 25. Juli . Den Blättern zufolgeVurfte der Ministerpräsident Hussarek sämtlicheMinister des Kabinetts Seidler in sein Ministe-»mm übernehmen mit Ausnahme -er beiden polni¬schen Minister v . Twardowfki und Cwiklinfki, die-Ms den Wunschdes Polenklubs ausscheidensollen.Anstelle des Unterrichtsministers Cwiklinfki sollder Sektionschef v. Nadeyski, und anstelle des pol¬nischen Landsmann -Ministers Twardowfki derEekttonschesim Finanzministerium v. Galecki tre¬ten . Die Ernennung des neuen Ministeriums sollam heutigen Tage erfolgen. Das neue Ministe¬rium dürfte bereits am Freitag in der Sitzung desAbgeordnetenhauses erscheinen. Die Abstimmungüber das Budget wird Freitag , spätestens Sams¬tag im Abgeordnetenhaus erfolgen, woraus dasHaus die Sommerferien antreten soll.WTB . Dien . 24. Juli . Die „Wiener PolitischeRundschau" meldet: Freiherr v . Hussarek empfingam 24. Juli , nachmittags , im"
Parlament den Wie¬ner Berichterstatter der „Bohemia", dem er fol¬gende Mitteilungen machte: Ich warte jetzt nochden Beschlußder Deutschnationalen ab und werde,je nachdem er ausfällt , Seiner Majestät Vorschlägemachen. Mir ist es in erster Linie um die Sanie¬rung des Parlaments zu tun. Meine Bestrebun¬gen gehen dahin, daß sich in dieser Richtung „com¬munis opinio" ergibt. Die Meldung , daß ich be¬absichtige , einen tschechischen Minister ins Parla¬ment oufzunehmen, ist unrichtig : das ergibt sichschon aus der politischenStellung der tschechischenParteien . Ebenso falsch ist die Mitteilung , als obich mit den Südslawen irgendwelcheAbmachungengetroffen hätte . Ich bitte Sie ausdrücklich, das zudementieren.

Hauptergebnis der ungarischen Kriegsanleihe.WTB . Budapest, 26 , Juli . (Drahtb .) Die unga-rjjche Kriegsanleihe, dessen Subskription gesternabgeschlossen wurde , ergab bei den Budapest«Eeldinstckuten3015 Millionen . Das Ergebnis derZeichnungsstellen in der Provinz ist noch nicht be¬kannt.

Hur Botschaft Kaiser Karls an den König von
Rumänien.

Vien , 24 . .Juli . Das „Fremdenblatt " bezeichnstdie gestrige Veröffentlichung über die mündlicheBotschaft, welche Kaiser Karl durch einen öster¬reichisch-ungarischen Stabsoffizier dem König vonRumänien durch Vermittlung eines rumänischenmilitärischen Funktionärs zukommen ließ, alsneuerlichen schlagenden Beweis von der Aufrich¬tigkeit und der Friedensliebe unseres Monarchen.In dem Augenblick, wo Rumänien wehrlos dermilitärische Uebermacht des Vierbundes ausgelie¬fert war und an Widerstand nicht hätte denkenkönnen und jede Friedensbedingung hätte anneh-men müssen , wurde ihm der Weg zu einem ehren¬vollen Frieden gewiesen, welchen es einfchlagenkonnte, ohne Verrat an seinen bisherigen Bundes-Mlwgen M ühen mch welcher die Fortexisteuz Ru¬

mäniens sicherte . Der kluge und hochherzigeschritt Kaiser Karls war denn auch von Erfolgbegleitet. Rumänien , dessen Haltung schwankendgeworden war , faßte den Entschluß, die Bahnzum Frieden zu betreten. Die Botschaft KaiserKarls an König Ferdinand habe wesentlich dazubergettagen, den Krieg im Osten zu beenden.

HsNand.
Das neue Kabinett.

WTB . Berlin , 26 . Juli . (Drahtb . Nach einer
Amsterdamr Meldung der Boss . Ztg . ist das neue
holländischeKabinett gebildet. Ihm gehören u. a.Savorin Lohmann als Minister des Aeußeru undDe Jonge als Kriegsminister an.

Frankreich.
Frankreichs Aderlatz.

III Genf, 25 . Juli . Der Unterausschuß der Ar-
meekommisfionder Kammer beriet, wie der Lyoner„Progres " meldet» über das Gestz, welches die
Musterung der Klasse 1920 Vorsicht . Der Bericht¬erstatter Patte gab dem Ausschuß Kenntnis vonden Verhandlungen , die er mit der Regierung ge¬führt hat . Er verlangte von der Regierung die
Zusicherung, daß die Klasse 1920 nicht früher ein¬
berufen wird , als bis in der Kammer ein beson¬deres Gesetz über dis Einberufung diesirKlasse eiw-
gebracht worden ist . Die Regierung hat sich da¬mit einverstanden erklärt . Das Gesetz über die
Musterung der Klasse 1920 wird am nächstenMon¬tag im Senat eingebracht werden.
Eine sozialistische Mehrheit gegen die Fort¬

setzung des Krieges?
tu . Gens, 24. Juli . Der Erfolg der Friedens¬partei der französischenSozialisten aus dem Pari¬ser Parteitag übt eine stärke Wirkung in den De¬

partements aus . Die bevorstehende allgemeine
Sozialistenkonferenz verspricht eine, dem PariserParteitag entsprechendeMehrheit gegen die Fort¬
setzung des Krieges.

England.
Ein kräftiges Wort über die Rorthrlifse-

Hehpresse.
L v Amsterdam, 25. IM . Handelsblad meldet:Im englischen Unterhause fand gestern ein Zwi¬schenfall statt. John Burns , der frühere Arbeits¬minister, der dann wegen seiner abweichendenAn¬schauungen aus der Regierung austrat , brach seinsystematischesStillschweigen. Er kam in Konfliktnnt dem Sprecher in Sachen der Northclisse-Presse, was große Aufregung hervorrief.Burns sagte, die gelbe Presse»an deren Spitze die „Times", „Daily Mall"und „Evening News" stehen, wie er schon vorJahren erklärt habe, bestehe aus Blättern , dieEigentum von Schuften seien, ausgegeben werdenvon Schurken und gelesen werdet» von Verrückten.Der Sprecher fragte» ob er Lord lttothclisfemeine.Burns antwortete , daß er seine früheren Erkllä-rungen wiederhole, die durch die Tatsachen bestä¬tigt werden . Der Präsident drängte daraus , daßBurns seM Worte zurücknehme, was dieser

schließlich tat.
Englische Ernteausfichlen.

WTB . London, 24. IM . Reuter . Im Oberhausesagte Lord Eglinson als Vertreter des Landwirt-
schastsministeriums, daß die Ernteausfichten we¬niger versprächen als früher, daß aber die Zu¬nahme der Anbaufläche für Weizen 39 Prozent be¬ttage und wahrscheirüich12 Millionen Hektolitermehr bringen , würde . Der Ueberschußan Weizenwürde zum mindesten einen teilweise« Ausfallan Hafer und Gerste ausgleichen.

Eine Mannschaftskrise.
tu. Haag , 24. IM . Dil kommentiert wird zurZeit in englischen Blättern ein Artikel des Gene¬ral Maurice . In der „Daily Chronicle" heißt es,daß England wahrscheinlichin absehbarer Zeit ge-znmngen sei, seinen Truppenbestand in Frankreichzu verringern , weil es bei dem dauernden Trans¬port vor» Mannschaften zur Westfront rächt mehrmöglich sei, die für die Heimat erforderliche Ar¬

meestärke aufrecht zu erhalten . Auch können diefür die Landesverteidigung arbeitenden Industrie¬betriebe und die Mannschaften keine weiterenKräfte mehr abgeben. In politischenKreisen Eng¬lands ist man der Ansicht, daß man in Englandwieder vor einer Mannschastskrise steht und daßdeshalb unbedingt auf schärfere Heranziehung derKolonien und Dominions gedrungen werden muß.Der s. Zt . in London weilende kanadische Minister¬präsident Borden telegraphierte nach Toronto , daßin dem Mannschastsnachschub keine Verzögerungeintteten dürfe. Es sei ihm nur zu wohlbekannt,wie sehr man auch in Kanada mit Schwierigkei¬ten in der Mannschastsersatzfrage zu kämpfenhabe.
Die Wünsche der irischen Rationalisten.
tu . Haag, 25. IM . „Manchester Guardian"

schreibt : Die irischen Nationalisten sind amDienstag nach Westminster zurückgekehrt. Siehaben die Absicht, eine ein- bis zweitägige Erörte¬
rung über die Lage in Irland zu fordern , wobei sieselbstverständlicheine unversöhnlicheOpposition ge¬gen die Regierung führen werden. Auch werdendie Iren an den Debatten teilnehmen, die sich nichtdirekt auf Irland beziehen.

Forderung neuer Kriegs -Kredite.
WTB . London, 25. Juli . (Drahtb .) Reuter . Un¬terhaus . Vonar Law teilte mit, daß eine neueKreditvorlage eingebracht werden würde . Zu¬gleich wird auch eine Erklärung über die militäri¬sche Lage abgegeben werden.

England geht zum Schutzzoll über.
tu . Haag, 25. IM . Aus London wird gemeldet:Amtlich wird mitgeteilt, , daßdas MieLtM oett

das System der Vorzugszölle für den Handel zwi¬schen Großbritannien und den Dominions undKolonien genehmigt hat.

AeEen.
Italiens Kriegsaustvendungea.

MI Lugano, 25. IM . Laut Agenzia Volta be¬
trugen die italienischen Kriegsausgaben , d . h. dievon den Ministerien des Krieges, der Marine undder Munition in der Zeit vom 1. August 1914 bis31 , Mai 1918 40 200 Millionen gegenüber 3900Millionen in der letzten gleichlangen Periode der
Friedenszsit . Gsgsnwärttg könne man auf Grundeiner Berechnung des Ministers Nitti die monat¬
lichen Kriegslasten Italiens auf 1800 MillionenLire veranschlagen.

Sowjet -Republik.
Der Vormarsch der Lschecho-Slowaken»
>VR6. Moskau , 25 . IM . Laut offizieller Mel-

düng ist Simbirsk kotz verzweifelter Gegen¬wehr der Sowjettruppen von den Tschecho -Slo¬waken genommen worden. Mit -dem Fall von
Simbirsk ist nicht nur das linke Wolga -User, son¬dern auch ein Teil des Territoriums diesseits der
Wolga ln den Händen der vormarschierenden
Tjchdchv -Slowaken.

Eine Rede Lenins.
Auf der Moskauer Gouvernements -Konferenzdes Fabrikkomitees hielt Lenin am 23. Juli eine

längere Rede über die Lage der Räte¬
republik . Die Lage habe sich äußerst verschärft,sowohl durch internationale Verwicklungen, als
auch durch gegenrevolutionäre Verschwörung unddie damit verbundene Berpslsgungskrisis . Das
russische Proletariat erkenne sehr wohl, daß die
unerläßliche Vorbedingung eines Sieges der rus¬
sischen Revolution das vereinigte Eingreifen derArbeiter der ganzen Welt oder einiger weit ent¬wickelter kapitalistischer Länder sei . Für Ruß¬land sei es leicht gewesen, die Revolution zu ge¬winnen, doch sei es äußerst schwer , sie forkzusetzenund abzuschließsn. Aeußerst schwer dagegen seider Beginn einer Revolution in einem so wohl-
organisierten Lande wie Deutschland. Doch um
so leichter sei dort ihre Durchführung, lieber den
BresterFrieden sagte Lenin, daß die Räte-
regiernng ebenfalls wisse , daß laut dieses Unter¬
drückungsvertrages Rußland an Deutschland gegen6 Milliarden Rudel zahlen müsse . Doch sei der
wahnsinnige Versuch der linken Sozialrevolutio¬näre , Rußland durch die Ermordung des GrasenMirbach in den Krieg mit Deutschland zu ver¬wickeln, kein Mittel , dem Brest« Vertrage zuentgehen. Ein Ausweg müsse gefunden werden
durch gemeinschaftlicheAnstrengungen des Prole¬tariats und der armen Bauern.

Abschaffung der Roten Garde.
lVIB . Moskau , 25. Juli . Nach einem Be¬

schluß des Vertragskomitees der politischen Kom¬
missare ist auf Grund eines Referats Trotzkis die
vollständige Auflösung d« Roten Garde und die
Schaffung einer regulären Armee nach einem neu
ausgearbetteten Organisationsplan beschlossenworden.

Die Entente als treibende Kraft.
tVTD. Amsterdam, 25. Juli . Reuter kündigtan , daß die Entente die Tschecho -Slowaken in

Rußland und Sibirien unterstützt, gibt also offen
zu , daß die Entente den Bürgerkrieg in
Rußland entfesselt und Rußland in ein neues
Blutvergießen stürzt.

Eia Brief - er Exzarüi.
MI . Stockholm, 25. IM . Meldungen aus

Moskau zufolge erhielt der russische PatriarchTichonin von der Exzarin durch eine frühere Hof¬dame ein Schreiben, worin der Patriarch ersuchtwird, ihr und ihren Töchtern den Eintritt in ein
Kloster zu ermöglichen. Die Exzarin schreibt wei¬ter , daß sie von ihrem Gatten getrennt sei und
nicht einmal bei dem kranken Sohne , der in
Tobolsk zurückgeblieben sei , bleiben dürfte.Tichonin hak Schritte unternommen, damit dem
Wunsch der Exzarin entsprochen werde.

Eine Mahnung an Amerika.
V/1D. Moskau , 23. Juli . . Prawda " stellt inder heutigen Nummer die Frage , welche Per¬spektive sich für Amerika eröffnst bei einem

Kompromiß zwischen Deutschlandund Rußland und beantwortet sie wie folgt:Das bedenket für Amerika den Ver¬
lust des russischen Marktes.

Verhaftungen.
TU. Moskau , 25 . Juli . 3m Verlaufe der

Untersuchung gegen die Anstifter der antibolsche-
wistischen Erhebung find auf Anordnung der Be¬
hörden auch über 60 der hervorragendsten Führ«der Kadetten verhaftet worden.
Die Einigung mit den Tschecho-Slowaken ge¬

scheitert.
MI . Moskau , 25. Zull. Der Vorsitzende des

hiesigen Tschechenvereins war mit Genehmigungder Sowjets nach der Front abgereist, um einen
Ausgleich zwischen Tschecho -Slowaken und Bol¬
schewik ! zustande zu bringen. Seine Mission istab« gescheitert»

Türkei.
Der tückischeBericht.

WTB . Äonstantmopel, 24. Juli . Tagesbericht:Palästinafront : Außer geringem Artilleriefeu«und Patrouilleugeplänkel herrschte an der ganzenFront Ruhe . Glsichzeitta .mit Angriffen aufMayn hab^n Ich weit« nördlich , bet Pschardun,

erbitterte Kämpfe zwischen starken mit Geschützenund Maschinengewehren ausgerüsteten Rebellen¬
haufen und unseren Truppen abgespielt. In zähen,wütenden Anstürmen versuchtendie Aufständischenam 21 . und 22 . Juli unter Einsatz immer neuerKräfte, sich in den Besitz der Eisenbahn zu setzen.Unseren tapferen Postierungen und rasch herbei¬geeilten Unterstützungen gelang es. Me Angriffeunter schweren Verlusten für Len Gegner abzu¬
schlagen . Allein am Bahnhof Dschardun wurden200 tote Rebellen gezählt. Auf der übrigen Frontkeine Ereigniss von Bedeutung.

Sechs feindliche Flugzeuge warfen am 23 . Juli
nachmittags Bomben aus Konstyntinopel, ohnenennenswerten Schaden anzurichten; 5 Personenwurden verwundet.

Die « «geschlossenen Italiener in Tripolis.
t» Haag , 25 . Juli . Der bekannte Bal¬

kankorrespondentder Nieuve Rotterdam . Tour,
macht auf die türkischen Erfolge in Libyen
aufmerksam, die dazu geführt haben, daß
Tripolis bis auf die fünf letzten Häfen Homs,Lebda, Magraba , Vengazi und Bernana vonden Senusfi erobert worden ist. Es wird
ein Geheimnis bleiben, wie es möglich wurde,im Innern von Tripolitanien eine türkische
Streitmacht von mehreren tausend Mann mit
Geschützen und Feldlazaretten zu bilden. Vor
drei Monaten ist Prinz Osman Fuad in Tri¬
polis gelandet und von der Bevölkerung be¬
geistert empfangen worden. Seine mili¬
tärische und politische Erziehung hat der
Prinz in Deutschland genossen. Die genann¬ten Hafenplätze werden seit dem 6 . Juli un¬
unterbrochen beschossen . Die Verbindung zurSee ist seit zwei Monaten bereits durch das
Eingreifen deutscher U-Voote unmöglich ge¬
macht, sodaß die Italiener nur noch funken¬
telegraphische Mitteilungen erhalten.

Vom Balkan.
Serbisch-italienische Gegensätze.

tu . Zürich, 25. IM . Wie die Züricher Morgztg.von der italienischen Grenze erfährt , befinden sichdie Gegensätze Zwischen dem silbischen Minister¬
präsidenten Pasitsch und der italienischen Regie¬
rung trotz aller Vermittlungsversuche von Lloyd
George täglich im Wachsen. Dafür spricht vor
allem die Tatsache, daß Italien bis heute noch kei¬
nen Vertreter für den in Paris stattfindenden
Kongreß der Nationalitäten entsandt HM Die
italienische Regierung beabsichtigt, gegen die
Gründung eines tschecho-slowakischen Staates
in London in unzweideutiger Weise Protest M er¬
heben.

VerschiedeneNachrichten
Mahnworte Hindenbnrgs an die Heimat.

Berlin , 25 . Juli . Der Kriegsberichter¬
statter des L -A . schildert den Besuch des
Kaisers beim Generalfeldmarschall v . Hinden-
burg kurz vor der neuen Schlacht. Beim
Mittagsmahl äußerte sich Hindenburg in war¬
men Worten über die Leistungen der Heimat
und die von ihr gebrachten Opfer , über die
bevorstehenden Ereignisse sagte er : Jetzt gibts
wieder Kämpfe, und jetzt werden die, die zu
Hause sitzen müssen, hoffentlich vertrauensvoll
sein. Aber das Warten haben sie noch nicht
gelernt, und sollten nun doch wißen, daß
nichts im Kriege sich so sehr rächt wie Über¬
eilung, die sich nicht die Zeit zu den festen
Fundamenten ihrer Operationen nimmt.
Atempausen zwischen den Schlachten find
nötig, wie Zeiten der Sammlung zwischen
letzten Höchstleistungen nötig sind. Gute
Vorbereitung ist der halbe Erfolg . Und
eines sollten die Ungeduldigen zu Haufe nie
vergessen: Wir arbeiten hier nicht mit einer
Maschine, bei der man sich sagen kann : Mag
sie am Ende kaput sein , wenn wir die ge¬wollten Leistungen nur noch schaffen ! Wir
arbeiten mit dem Heiligsten, was es gibt,
mit dem Blut und Leben des deutschen Vol¬
kes . Wir tragen die Verantwortung dafür,
und wir wollen das deutsche Heer und damit
das deutsche Volk starken und im vollen Be¬
sitz aller seiner Kräfte , die es im Frieden
nicht weniger brauchenwird als wir sie heute
brauchen, zu unser aller Ziel , zum Frieden,
bringen. Unsere letzten Reserven werden als
starke , arbeitsfreudige Männer aus dem
Felde heimkehren und den Friedensdienst
wieder auf ihre Schultern nehmen. So wol¬
len wir uns erhalten : Nicht als „kapute
Maschine" wollen wir am Ziele stehen, son¬
dern als starkes Volk, das heute die Waffe
führt und morgen schon ausbauend wirkt und
schafft.
Take Jonesrsus Kriegshetze in der Schweiz.

MI Basel, 25. Juli . Wie der allgemeine Presse¬
dienst vernimmt , wird Take Jonescu das ihm vonder Schweiz gewährte Gasttecht dazu benutzen,
feine kriegshetzerische Tätigkeit demnächst in Formeiner deutsch -sprachigen Zeitschrift sortzusetzen.
Die Lage des Baumwollmarkles in Mttelaftmr

MI Moskau, 25. IM . Das ruffische Fmcmzkom-
missariat hat den Ankauf und Verkauf all« Un¬
ternehmungen verboten, die Baumwolle und ihre
Produkte verarbeiten oder mit Baumwolle han¬deln, da die Lage des BchMwollmarktes in Mit-
telasteu schlecht A - '



L-noa Adolf Friedrich von Mecklenöurg^ ^ König von Frnnland.
MTV Berlin , 25 . Juni . (Drahtb .) . Die

^ oss Zeit«. berichtet, daß nach der Peters-
!,ura

'
er Nowaja Eazeta die Sitzung des fin¬

nischen Landtags vom 18. Juli unter be-
'onders feierlichen Umständen vor sich grng,
Binder Sitzung über die Anträge , die Monar-
Lie in Finnland einzuführen , abgestimnrt
wurde Der Antrag wurde schließlich mit
18 Stimmen Mehrheit angenommen , was
-roße Freudenkundgebungen in der Stadt
kervorrief. In derselben Sitzung des Land?
tags wurde eine Deputation gewählt , die dein
Herzog Adolf Friedrich von Mecklenburg die
Krone anbieten soll. Der neue König soll mit
oer Deputation zugleich auf einem der neuen
finnischen Kriegsschiffe zurückkehren. Auch der
Senat hat das Projekt des Landtags ge¬
billigt . Die Erklärung der Monarchie wird»
wie man glaubt , den entscheidenden Bruch
Finnlands mit Frankreichs herbeiführen . Der
Senat hat das Projekt des Landtages mit
wenigen Änderungen genehmigt . Abgeändert
wurde Punkt 16, wonach der König nicht das
Recht hat , Krieg zu erklären und Frieden zu
schließen ohne Zustimmung ^

des Landtages.

Adolf Friedrich , Herzog zu Mecklenburg-
Schwerin, wurde geboren am 10 . Oktober
1873 zu Schwerin . Er ist der Onkel des
jetzigen Eroßherzogs . Auf kolonialem Gebiet
hat er sich durch verschiedene Forschungsreisen
nach Afrika einen Namen gemacht. Eine zeit-
lang war er Gouverneur der deutschen Kolo¬
nie Togo.

Deutsches Reich.
Me deutsche Sozialdemokratie und Elsatz-

Lokhringen.
Zu den Erklärungen Huysmans über die Hal¬

tung der deutschen Mehrheitssozialisten u . den Er¬
läuterungen , die Manchester Guardian dazu macht,
schreibt das „Volksblatt für Kassel " :

„Dem Genossen Scheidmann ist es bei seinen
Besprechungen mit Troelstra nicht im Traume ein¬
gefallen, zu versichern, daß die deutsche Sozialde¬
mokratie in bezug auf Elsaß-Lothringen den Wün¬
schen der Entente Entgegenkommen würde . Im
Gegenteil . Wir haben den heute in Kassel anwe¬
senden Genossen Scheidemann sofort über die An¬
gelegenheit befragt und von ihm nachstehendeEr¬
klärung erhalten : „Ich weiß nicht auf Grund wel¬
cher Unterlagen Camille Huysmans feine Meinung
stützt, daß die deutsche Sozialdemokratie geneigt
sei , in der elsaß-lothringischen Frage Konzessionen
zu machen. Ich selbst habe vor wenigen Wochen
in einer langen Unterredung dem GenossenPierre
Troelstra in Scheveningen gesagt: In der belgi¬
schen und elsaß- lothringischenFrage berufe ich mich
auf unser Stockholmer Memorandum . »Die Forde¬
rungen der Entente in bezog auf Elsaß-Lothringen
oerslchk in Deutschland kein Mensch." Ueber den
Zinn dieser Aeußerung war Genosse Troelstra
selbstverständlich nicht eine SekuriLe lang im
Zweifel.

"

Das gleiche Wahlrecht unaufhaltsam.
Im „Tag" (Nr . 170 ) schreibt das Herrenhaus-

Mitglied Prof . Reiqcke: „Aus dem Studium der
Verhandlungen des Abgeordnetenhauses habe ich
die Ueberzeugunggeschöpft , daß es kommen wird;
vielleicht wird es noch einige Tagungen hindurch
Mfgehalten sein um den Preis schwerer innerer
Kämpfe und Erschütterungen, doch kommen
wirdes. Ich halte in der Theorie das gleiche
Wahlrecht für ein sehr unvollkommenes; aber prak¬
tisch werden wir uns damit abfinden müssen, wie
wir uns im Reichstage damit abgefunden haben.
Wir werden auf die Dauer nicht hindern können,
daß eine neue soziale Schicht mehr als bisher An-
teil nehmen will am Leben und an der politischen
Arbeit des Volkes, seinen Anteil begehrt aber auch
an der politischen Verantwortung . Der verständige
Teil der Arbeiterpartei ist aber bereit, in den ge¬
schichtlich begründeten Entwicklungsgang des deut¬
schen Volkes einzutreten , um mit den übrigen Par¬
teien an Deutschlands Zukunft zu arbeiten . Dies
Gemeinschaftsgefühl zu stärken ist unsere Pflicht.
Das alte preußische Wahlrecht ist abgestorben; von
thm gilt das Wort , das Bismarck am 2. April 1848
sprach: „Die Vergangenheit ist begraben, und ich
empfinde es schmerzlicher als viele von Ihnen , daß
keine menschliche Macht imstande ist , sie wieder zu
erwecken, nachdem die Krone selbst die Erde ajf
Aen Sarg geworfen hat .

" Dem Rade der Ge¬
schichte in die Speichen zu fallen, wäre ein Fehler;
rmr werden auch die demokratische Welle durch¬
schwimmen müssen , wie wir reaktionäre Wellen
Durchschwommen haben."

Helfferich nach Moskau abgereist.
WTB . Berlin. 26 . Juli - (Drahtb .) Wie der L .-

, Hort , wird der neuernannte Gesandte in Mos-
au Dr. Helfferich heute MH um 8 .30 Uhr die

^ lse nach Moskau antreten . Er wird begleitet
dem Botschaftsrat bei der Moskauer Eesandt-

Dast Graf Vassewitz , der seinerzeit die Leiche des
Grasen Mirbach nach Deutschlandübergeführt hat.

Deutsch- russische Verhandlungen,
tu . Berlin , 25 . Juli . Seit einigen Wo¬

chen Weift eine Abordnung der Sowjettruppennl Berlin , um mit der deutschen Reichsre-
Nerung über die Auslegung des Vrester
Bertragss Verhandlungen zu führen . Der

diesen Verhandlungen ist von
EEMre zterung ^ Moskau ausgegangcn.

dem damaligen Staatssekretäru Krchlmann sofort sympatisch ausgenom¬

men . Die Verhandlungen , dre noch unter
der Leitung des Herrn von Kühlmann be¬
gonnen wurden , stehen nunmehr vor dem
Abschluß. Sie haben , wie verlautet , in sämt¬
lichen Punkten zu einer Einigung geführt.
Finnisch -russische Friedensverhandlungen in

Berlin.
tu . Kopenhagen , 24 . Juli . Nach einer

Meldung aus Helfingsors reisen heute von
dort die finnischen Unterhändler nach Berlin
ab , wo in den nächsten Tagen Friedensunter-
handlunaen zwischen Finnland und Rußland
eröffnet werden . Auf ausdrücklichen Wunsch
der russischen Regierung ist Berlin der Ort
der Verhandlungen , nicht Reval , wie ursprüng¬
lich festgesetzt wurde.

iS Vechta, 26 . Juli.
— Anbau von Getreide, Kartoffeln und

Wiesenhe« in Oldenburg. Nach einer Statistik
waren von 100 Hektar der Anbaufläche bestellt
mit: Roggen 32,4 Prozent , Weizen 2 Prozent,
Sommergerste 2,2 Prozent , Kartoffeln 7,7 Pro¬
zent, Hafer 16,8 Prozent und Heu 38,9 Prozent.

— Eine rege Werbearbeit wird in unserm
Lande für die Leo -Versicherungsbank (Volksver¬
sicherung für den katholischenVolksteil ) entfaltet.
Zn diesen Tagen wurden in Delmenhorst und Gol¬
denstedt Zahlstellen errichtet. Jede Auskunst er¬
teilt die Direktion der Leo -Bank in Köln wie
das Sekretariat des katholischenVolksvereins in
Oldenburg, Grünestraße 5.

— Der Erzeuger -Höchstpreis für Früh¬
kartoffeln aus der Ernte 1918 wird für das
Herzogtum Oldenburg vom 1< August d. I.
an bis weiter auf 9 M . für den Zentner

i festgesetzt.
— Für Mairüben sind als Preise für

das Herzogtum festgesetzt worden : Erzeuger
3 Pf ., Großhandel 4^ Pf . und Kleinhandel
7 Pf . für das Pfund.

88 Lutten , 26 . Juli . Dem von hier gebürtigen
Herrn Ersten Stadtsekretär Wilh . Zurborg in
Tanken a. Rh . ist von Sr . Majestät das Preu¬
ßische Verdien st kreuz für Kriegshilfe
verliehen worden.

Cloppenburg , 25 . IM . Der Leichenzug des
im 63 . Jahre feines Lebens verstorbenen Direktors
Heyder, der sich um 10 Uhr von dem Hause des
Verstorbenen an der Eschstraßeunter dem Trauer¬
geläute unserer Pfarrkirche zum Friedhofe be¬
wegte, wurde eröffnet von den Schülern des Real¬
progymnasiums und den jetzigen und früheren
Zöglingen der Landwirtschaftlichen Schule, die je
einen Kranz (im Ganzen 70 Kränze) trugen . Die¬
sen folgte die hochw . Geistllchkeit » die dem Leichen*
wagen mit der sterblichen Hülle des Dahingeschie¬
denen voranschritt. Hinter dem Sarge ging nef-
gebeugt der einzige Sohn des Verstorbenen, Herr
Oberarzt Dr . med. Heyder, der aus die Nachricht
von dem Tode des geliebten Vaters aus dem Osten
hierhergeeilt war , und ihm schloß sich eine schier
unabsehbare Zahl von Kollegen, Freunden und
Bekannten an , die dem allzu MH Abberufenen das
letzte Ehrengeleite gaben. Nun hat sich das Grab
über den rastlos tätigenMann geschlossen , aber sein
Werk wird weiterleben und sein Andenken ein ge¬
segnetes sein. Er ruhe in Frieden ! — Die „M.
T ." widmet dem Verstorbenen folgenden Nachruf:
Der in seinem 63. Lebensjahre Dahingeschiedene
war ein Mann der Arbeit , der in unermüdlicher
Tätigkeit und geleitet von tiefempfundenen Pflicht¬
gefühl in feinem Berufe wirkte zum Nutzen und
zum Segen all derjenigen, weichen er sein Wissen
und Können widmete. Im Frühjahre 1880 er¬
folgte die Ernennung des damaligen Landwirt¬
schaftslehrers Heyder » aus Freiburg i. Br . zum
Direktor der kombinierten Ackerbau- und höheren
Bürgerschule in Cloppenburg und seitdem war der
tatkräftige Sohn Badens ununterbrochen im
Oldenburger Lande , in unserer Stadt Lehrer und
Erzieher der ' Jugend , sowie Freund und Berater
der Landwirte , für deren Wohlfahrt und Förde¬
rung er unablässig wirkte. Jeder , der den wacke¬
ren , echt deutschen Mann mit seinen trefflichen Ei¬
genschaftendes Geistes, des Herzens und Gemütes
kennen lernte , sein eifriges Bemühen für die He¬
bung der heimischen Landwirtschaft zu beobachten
Gelegenheit hatte, schätzte ihn hoch und war davon
überzeugt, daß seine rastlose Tätigkeit Segen ver¬
breitete. Vis zum Frühjahre 1914 leitete Mai:
Heyder die kombinierte Ackerbau- und Bürger¬
schule und übernahm , nachdem die Letztere nach
35jährigem Bestehen ausgehoben und an ihre
Stelle das am 28 . April des genannten Jahres er-
öffnete Realprogymnasium getreten war , die Lei¬
tung der Landwirtschaftlichen Schule. Für Hey¬
der, der für jeden gemeinnützigen Fortschritt be¬
geistert war , war es eine besondere Freude , der
Einweihungsfeier des Eroßherzoglichen Realpro¬
gymnasialgebäudes am 24 . Mai d . Is . beizuwoh¬
nen ; denn er versprach sich sehr viel von der Ent¬
wickelung des Realprogymnasiums für die Zu¬
kunft. Die LandwirtschaftlicheSchule aber, zu der
er den festen Untergrund in erster Linie mitge¬
schaffen hat , berechtigt ebenfalls zu den schönsten
Hoffnungen, zumal dieselbe im letzten Jahre nach
dem von dem Verstorbenen noch vor kurzem erstat¬
teten Bericht über d,en Winterkursus 1917 -18 von
56 Schülern besucht war . Leider verlor die Schule
in einem Zeitraum von Jahren durch den
furchtbaren Krieg zwei tüchtige strebsame Mitar¬
beiter : den im Jahre 1912-13 an der hiesigen
Äckerbauschule tätig gewesenen Landwirtschafts¬
lehrer Offiziersaspirant Ferdinand Seelhorst, der
in den schweren Kämpfen bei Cambrai am 3 . Dez.
1917 den Heldentod erlitt , und dessen Nachfolger,
Landwirtschaftslehrer Josef v. Fricken-Bomhof, der
als Unteroffizier des 5 . Garde-Regiments am 3.
September 1916 verwundet wurde und im Laza-
rM zu Halberstadt sein junges, hoffnungsvolles.

Leben dem Vaterlands opferte. Beiden widmete
Direktor Heyder einen tiefempfundenen Nachruf
in seinem Jahresberichte . Nun ist er selbst den
betrauerten Mitarbeitern unerwartet schnell in die
Ewigkeit gefolgt und heute hat man seine sterb¬
liche Hülle auf dem hiesigen Friedhofe zur letzten
Ruhe bestattet. Die Teilnahme an dem Begräb¬
nis war eine überaus zahlreicheund gab beredtes
Zeugnis davon, wie beliebt und geschätzt Direktor
Heyder bei den Schülern, bei den Behörden und in
der gesamten Bürgerschaft war.

§ Löningen, 26 . Juli . Aus dem Benstruper
Gefangenenlager entwichen drei Russen, die
bis jetzt nicht wieder eingefangen sind . — Hohe
Verkaufspreise erreichten die letzten
FruchtauKlionen, das Scheffelsaat Roggen und
Hafer wurden durchschnittlich mit 100 Mk . be¬
zahlt. — 3n letzter Zeit find verschiedeneGroß-
hamslerer abgefaßt, so daß die Plage kleiner
geworden ist.

V Lastrup» 23 . Zuli. Zn großer Blüte steht
hier die Kaninchenzucht. Kleine Leute
setzen Monatlich für 100 Mk . um. Statt der
teuren Ferkel werden sie auch vielfach zur Mast
eingestellt.

cW Oldenburg , 26 . Juli.
(—) In der Nüdebusch'

schen Molkerei
wurde in den letzten Tagen eine eingehende
Prüfung der Bücher daraufhin vorgenommen,
ob den Landwirten für die angeliefeete Milch
der Fettgehalt rechtmäßig vergütet wurde
oder nicht. Die Prüfung hat ergeben , daß
hier keine Verfehlungen seitens Rüdebusch
vorgekommen find . Die Fettgehalte der
Milch sind den Landwirten richtig angerech¬
net worden.

(—) Bulgarische Lehrlinge sollen zum
Herbst nach hier überwiesen und an die Hand¬
werksmeister des Landes verteilt werden.
Türkische Lehrlinge sind bereits im vorigen
Jahre bei uns eingestellt worden . Die jun¬
gen Leute sollen bei uns nicht nur ein Hand¬
werk erlernen , sondern auch unsere Sitten
Und Gebräuche aus eigener Wahrnehmung
kennen und würdigen lernen . Wenn sie
später in ihre Heimat zurückkehren, sollen sie
die bei uns gemachten Erfahrungen praktisch
verwerten , gleichzeitig aber ein Bindeglied
zwischen den Verbündeten Völkern werden.

(—) Haus - und Verdienst-Orden. Der Großher¬
zog hat dem Leutnant der Res. und Komp.-Führer
Reinhard Murken , Res. -Inftr .-Regt . 79 , und dem
Oberleutnant Georg Ruhstrat , Feldartl .-Regt . 58,
das Ehren -Ritter -Kreuz 2 . Klasse mit den Schwer¬
tern verliehen.

Z Auf dem gestrigen Schweinemarkt standen
an 400 Tiere zum Verkauf . Für bessere Sechs¬
wochenferkel wurden freilich immer noch über¬
mäßig hohe Preise gezahlt; es machte sich aber
ein Sinken derselben bemerkbar. Der BMand
des Marktes wurde restlos umgesehk . r-

Aus dem Ammerlande , 25 . Juli. Die
Bickbeerenernte , die wenig ergiebig war , ist
als vollständig erledigt anzusehen . Leider
ist letzteres auch schon von der Kronsbeeren¬
ernte zu berichten . Dieselben waren massen¬
haft gewachsen, sind aber leider größtenteils
direkt grün abgeerntet . Jeder fürchtet eben,
daß der andere ihm im Abernten zuvorkommt
und tröstet sich damit , die Beeren werden
schon Nachreifen.

Lever , 24 . Juli . Eine gemeine Tat
wurde letzten Sonnabend im Hillernsen
Hamm an einem Rind des Gärtners Th.
Hinrichs verübt , indem dem Tiere die Hack¬
sehnen abgcschnitten wurden , weshalb es ge¬
schlachtet werden mußte . Der Geschädigte
hat auf die Ermittelung des Täters eine
N lohnung von 150 M . ausgesetzt.

Neueste Nachrichten.
Erfolgreiche Abwehr und

Vorstöße unserer Truppen.
Großes Hauptquartier»

26. Zull. (AmWch .)
Heeresgruppe Kronprinz Rupp recht.

Südlich von Albert schlugen wir einen
englischen Teilangriff zurück nnd machten im
Nachstoß Gefangene. Erfolgreiche Vorstöße
unserer Erkundun ^ abteitungem an vielen Stellen
-er Front.

Deutscher Kronprinz.
Auf dem Schlachtfelde zwischen Aisne

und Marne wurden heftige Teilangriffe des
Feindes teils vor, teils ln unserm Kampfgelände
abgewiesea. Beiderseits des Ourcq dauer-
ken die Kämpfe bis zum Abend an. Hier warfen
wir nördlich von Oulchy-le-Chalea« den Feind
aosseinen vordere « Linien. Oestlich
des Ortes und südlich des Onrcq schlugen wir im
Gegenstoß die feindlichen Angriffe ab. Auch west¬
lich Dincelles (an - er Marne ) wurde der Feind
im Walde von Ris nach heftigen Kämpfen vor
unfern Linien abgewiesen.

Südwestlich von Reims säuber¬
ten wir das WalLgelände westüch von
Drigny und schlügen heftige Gegenangriffe
weißer und schwarzer Franzosen zurück.

Zn der Champagne griff der Feind zwi¬
schen Suippes und Sonain am frühen Morgen an.
Er wurde im Gegenstoß abgewiesen.

ZN Luftkampfverlor-erLein- 23 Flug-

1 5! 0
Zeuge und 1 Fesselballon. - - ^

Leutnant Freiherr v . Richthofen errang seine«
3V . Luflsieg, das Jagdgeschwader Richkhofen da¬
mit seinen 500. Lnftsieg. Leutnant Löwenhardk
schoß seinen 44 ., Leutnant Billik seinen 27 ., Leut¬
nant Bolle seinen 36 . und Vizefeldwebel Thom
seinen 25. Gegner ab.

Der Erste Generalquarliermeister:
Ludendorsf.

Lebensmittelknappheit in Finnland.
MI . Basel, 26 . Zuli. (Drahtb .) Schweizerische

Blätter berichten aus Stockholm, daß die Lebens¬
mittelschwierigkeiten in Finnland immer größer
werden. Zn Helfingsors werde wegen unzureichen¬
der Rationen eine, stärkere Erfassung der A>r-
handenen Lebensmittel durchgeführt. Zn Lappland
herrscht eine Hungersnot . Die Sterblichkeit wächst
und fordert namentlich unter der älteren Bevölke¬
rung viele Opfer . Für diese Landeskeile erhofft
Man Hilfe von dem benachbarten Norwegen.

Die chinesische Beteiligung am
Eingreifen in Sibirien.

MI . Stockholm, 26 . Juli . (Drahtb .) Der
Korrespondent der T .-U. erfährt : Die chinesische
Regierung hat der provisorischen sibirischen Re¬
gierung mitgeteilt, daß die Hilfe Chinas infolge
Aebereinkommens mit Japan und Amerika be¬
schlossene Tatsache ist und daß demnächst chine¬
sische Truppen nach Chardin geschickt werden.
Den tschechisch -slowakischen Truppen werde der
Durchmarsch über die Mandschurei erleichtert.
Chinesische Truppen werden vermischt mit japa¬
nischen operieren und japanischem Befehl unter¬
stehen. Zm übrigen beansprucht China keinen
territorialen Gewinn , sondern handelt nur nach
dem japanisch-chinesischen Vertrag . Japan ist ver-,
pflichtet, China mit Munition und Massen zu ver
sehen.

Hinneigung - er Ukraine zu
Oesterreich.

tu . Kiew, 26 . Juli . (Drahtb . Eine Kiewer Zei¬
tung bringt einen Artikel der in Odessa erscheinen¬
den Zeitung Odeskaja .Muffe über die Stimmung
in ukrainischenKreisen. Infolge des Haffes gegen
alles russische und der Gefahr , die der ukrainischen
Unabhängigkeit droht , wächst unter den Ukrainern
eine Oesterreich -Ungarn zuneigende Orientierung.
Diese kommt zum Ausdruck in dem Gedanken, die
Unterstützung oder das Protektorat Oesterreichs
nachzusuchen , um die Unabhängigkeit der Ukraine
zu retten . Um dies zu erreichen, sind die Freunde
der ukrainisch-österreichischen Orientierung , die jetzt
schon beinahe die Mehrheit bilden, bereit, die
Ukraine in irgend einer Form mit Oesterreich - Un¬
garn zu vereinigen. Die Polenpolitik des Erzher¬
zogs Wilhelm, der seit mehreren Monaten in der
Südukraine eine Abteilung galizischer Schützen
führt , ist im Wachsen begriffen.

Reine Entlastung - es Jahr¬
ganges 187V.

tu . Berlin , 26. IM . (Drahtb .) B . Z . Die Ent¬
lassung auch nur eines Teiles des Jahrganges 1870
wird aus militärischen Gründen iu absehbarer
Zeit nicht möglich sein.

BeVorstshen- e Rümpfe in
Maze- onien.

tu . Zürich, 26 . IM . (Drahtb .) Der Züricher
Anzeiger meldet, daß auf der mazedonischenSeite
der Balkanfront die Unruhe im Gebirge beiderseits
von Monastir sich ganz erheblich zu steigern be¬
ginnt , sodaß man auf einen auf die ganze Front
sich verteilenden lebhaften Angriff der Euteute
Armeen rechnen mutz.
Die Amerikaner als Retter - er

Entente.
tu . Lugano, 26 . IM . (Drahtb .) Aus Washing¬

toner Kabelmeldungen geht hervor , daß der ame¬
rikanische Generalstab den Versuch macht, dein Ein¬
greifen der 7 amerikanischen Divisionen die fran¬
zösischen Erfolge an der Marne zuzuschreibem
Dieser Versuch der Amerikaner, sich den Löwenan¬
teil des Kampfersolges zuzumessen, hat die Eng¬
länder und Franzosen arg verstimmt. Die Fran¬
zosen sind jedoch gezwungen, gute Mine zum bösen
Spiel zu machen, da die eigenen Infanterieersätz-
quellen bereits völlig erschöpft sind und die Fort¬
führung des Kampfes einzig und allein mit ameri¬
kanischer Hilfe möglich ist.
Die Wühlarbeit - es französi¬
schen Botschafters in Rutzlan- .

Tll . Stockholm, 26 . Zuli. (Drahtb .) Der fran¬
zösische Botschafter Noulens , der unter der An¬
gabe, nach dem Süden und von dort nach dem
Osten reisen zu können, Wologda verlassen hat,
ist in Archangelsk eingetrosfen. Man glaubt nicht,
daß er nach England reisen, sondern sich von der
vorbereitenden Wühlarbeit seiner Agenten über¬
zeugen will. Die Nachricht, daß der englische
Botschafter ihm Nachfolgen werde, wird vielfach
besprochen, jedoch ist sie bisher noch nicht bestätigt.
Die Furcht - er Italiener vor
einem - eutschen Eingreifen.

TU . Lugano, 26 . Zuli. (Drahtb .) Die Ita¬
liener bekunden trotz der Großsprechereien über
die Piave - und Marne -Erfolge schon wieder eine
Heidenangst vor der Möglichkeit eines Angriffs
deutscher Streitkräfte neben den Oesterreichern
an der italienischen Front . . Secolo " beispiels¬
weise fleht die Entente an , doch einzusehen, daß
die italienische Front ein Hauptpunkt der gesam¬
ten Alliiertenfront darstelle, woselbst durch Nie-
derkämpsung Oesterreichs die Entscheidung des
ganzen Krieges fallen werde. Infolgedessen solle
die Entente genügend Hilfskorps senden. _
Druck und Verlag : Vechtaer Druckereiund Verlag,
Verantwortlicher Schriftleiter : G. Thole, Vechta.
T . m. b. H. (A. Sommerield. Anleger ), Dechtq,
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Landgerlcht Oldenburg.
Wegen umfangreichen Schleichhandels mit

Getreide , Speck , Fleisch , Eiern und Obst erhielt
der wegen ähnlichen Vergehens vorbestrafte
Händler Dietrich L . aus Wildeshausen 4 Monate
Gefängnis und 1500 Mk . Geldstrafe , der Mit¬

angeklagte W . wegen Beihilfe zum Schleichhandel
3 Wochen Gefängnis und 100 Mk . Geldstrafe
und die Mitschuldigen D . und L . wegen Beiseite¬
schaffens von Getreide je 500 Mk . Geldstrafe.
«Außerdem wurde die Beschlagnahme der Maren
verfügt.

Eine Biehschiebung , wie sie im Oldenburger
Lande noch nicht dagewesen ist , nannte der Staats¬
anwalt die Verfehlung , die dem Viehhändler
Georg M . aus Varel zrlr Last gelegt wird . Er

hat unerlaubterweise 42 Stück Rindvieh , darunter
viele Tiere , deren Ausfuhr überhaupt verboten
war , von der Station Hahn aus nach Sachsen
verschickt . Die Strafkammer verhängte über den
Angeklagten eine Gefängnisstrafe von 3 Monaten
und eine Geldstrafe von 6000 Mk.

Die Einführung eines Militär¬
frachtbriefes.

Mit dem 15 . August wird von der Heeres¬
verwaltung ein besonderer Militärfrachtbrief
eingesührt » der in Form und Inhalt mit dem

bisherigen Frachtbriefmuster übereinstimmt.
Er ist auf der Adressenseite durch den Auf¬
druck Militärfrachtbrief ( Militäreilfrachtbrief)
als solcher deutlich erkennbar und bei Sen¬

dungen , die in der Heimat ( ausschließlich des

Operations - und Etappengebietes ) aufgegeben
werden , in der Spalte „ Inhalt

" mit einem

farbigen Diagonalstreifen versehen . Für Sen¬

dungen , die im Operations - und Etappenge¬
biet sowie im besetzten Gebiet aufgeliefert
werden , find in Spalte „ Inhalt " zwei sich kreu¬

zende farbige Diagonalstreifen auf den Fracht¬
brief aufgedruckt . Die Farbe der Diagonal¬
streifen kann nach näherer Anordnung des

Kriegsministeriums gewechselt werden ) sie ist
vom 15 . August ab hellblau.

Das Frachtbriefmufter ist ferner mit Be¬

zeichnung der verausgabenden stellvertretenden
Generalkommandos sowie mit Reihe und Zahl
fortlaufend numeriert.

Der Militärfrachtbrief gilt für alle mili¬

tärischen Sendungen zum und vom Feldheer,
in der Heimat und im besetzten Gebiet.

Zivilpersonen ist die Verwendung von

Militärfrachtbriefen zu nicht militärischen
Sendungen auf Grund des Gesetzes überden

Belagerungszustand verboten.

Für Abfertigung von Privatgütern , die

Heeresangehörige im öffentlichen Verkehr ver¬

senden , ist das bisherige Frachtbriefmuster
zu gebrauchen . Desgleichen behalten die

Frachtbriefe für internationale Eisenbahn¬

transporte die bisherige Form.
Der Militärfrachtbrief darf nur mit schrift¬

licher Genehmigung des stellvertretenden Ge¬

neralkommandos hergestellt werden . Er ist
im freien Handel nicht erhältlich , sondern
wird den militärischen Dienststellen in der

Heimat durch die stellvertretenden General¬

kommandos , den Dienststellen im Felde durch
die Militär -Eisenbahn -Verkehrsämter (.Mili-

tär -Eüterämter ) auf Anfordern zugestellt.
Bei den verausgabenden Zentralstellen

( stellvertretende Generalkommandos , Militär-

Eisenbahn -Verkehrsämter ) findet eine einge¬

hende Kontrolle über die Verwendung der

Militärfrachtbriefe statt.
Zum Aufbrauch der vorhandenen Bestände

können bis 31 . Okt . 1918 militärische Sen¬

dungen mit dem bisherigen Frachtbriefmuster
aufgeliefert werden . Nach diesem Zeitpunkt
werden von den Güterabfertigungen nur noch

Militärfrachtbriefe als Vegleitpapier zu mili¬

tärischen Sendungen angenommen-

Ratz und Ferm.
Sulingen , 24 . Juli . Die Preise für

Torf sind in den Moorgegenden des Krei.

ses Sulingen erheblich gestiegen . Für ein

Fuder Torf , das vor etwa 10 Jahren für
10 — 15 M . zu haben war , werden heute 70
bis 75 M . gezahlt.

Bremen , 24 . Juli . Wie die „Weserztg ." hört,
ist Hillmanns Hotel, nachdem es feit dem
Jahre 1908 von der Bremer Hotelbekriebsgesell-
schaff gepachtet war , käuflich in die Hände dieser
Gesellschaft übergegangen . So viel wir hören,
beträgt der Preis 2 700 000 Mk . Das Haus ver¬
fügt über 160 Fremdenzimmer , davon 60 mit
Badeeinrichtung , Kall - und Warmwasserleikung
in allen Stockwerken und ein hervorragend ge-
diegettes Inventar , so daß der Kaufpreis gegen¬
über dem tatsächlichen Wert als mäßig bezeichne!
werden muß.

Paderborn , 24 . Juli . Das hiesie Franzis-
kanerkloster wird eine erhebliche Erweite¬

rung erfahren und hat hierzu das an fein Besitz,
tum angrenzende Gasthaus Heilhecker für
95000 Mk . erworben . Damit verschwindet ein
altes und weit über Paderborns Grenzen be-
kannke s Gast haus.

Verantwortlicher Schriftleiter : G . Thole , Dechka,
Druck und Verlag : Vechtaer Druckerei und Verlag,
G . m . b. H . (A . Sommerfeld . Verleger ), Vechta.

Stellv . Generalkommando
X. Armeekorps.

Abt . Abwehr B . Nr . 18 358.

Hannover » den 4 . Juni 1918.

Im Interesse der öffentlichen Sicherheit be¬
stimme ich:

Meine Verordnung vom 25 . Mai 1916 la 6 Nr.
304 sp . betreffend „Mitnahme von Schriften und
Drucksachen usw . über die Reichsgrenze " erhält un¬
ter Z 2 als Absatz 5 folgenden Zusatz:

„Mit der gleichen Strafe wird bestraft , wer es
unternimmt , Gegenstände der in Absatz 1 bezeichne-
ten Art unter Umgehung der Grenzüberwachungs¬
stelle oder unter Irreführung einer Militärperion
oder eines Beamten des Grenzschutzes von oder nach
dem Ausland über die Reichsgrenze zu bringen ."

Der kommandierende General,
v . Hänisch,

General der Infanterie.

velrillt : Wlsbli
'elkiW.

Zum Ankauf der Wolle von Schafhaltern mit
weniger als 30 Schafen ' sind Bezirksaufiäuser bestellt
worden . Von den Bezirksaufkäufern find Sammel¬
pellen errichtet worden.

Sammelstellen für die Kreise Wildeshausen,
Vechta und Friesoythe find:

E . Heinemann , Wildeshausen,
C . Schürmann , Scharrel,
Thsod . Lanwer , Ramsloh,
Joh . Hempen , Harkebrügge,
H . Willens , Särelsberg,
Gerhard Stuke , Friesoythe.

An diese Sammelstellen sollen die Schafhalter
ihre Wolle zur Abschätzung durch den Bezirksaufkäufer
liefern . Der Bezirksaufläufer kauft diese Wolle gegen
Provision für die Kriegswollbedarf -Aktiengesellschaft,
also nicht für seine Rechnung , er ist angewiesen für
das rohe , ungewaschene Produkt den höchsten Preis
zu zahlen , unter Zugrundelegung des für gewaschene
Wollen festgesetzten Höchstpreises.

Bezirksaufkäufer ist die Firma:

Joh . Lange Sohn 's Wwe . L Co.,
Bremen , Langenstrahe 43144.

Jeder Ablieferer von Wolle erhält ecken Ab¬

lieferungsscheck . Auf demselben ist genau vermerkt,
welches Quantum Strickgarn zum Preise von 6 Mk.

pro Pfund er gegen die abgelieferte Wolle von der

Kriegswoübedarf -Aktiengesellschaft erhält.

Kriegswollbedarf -Aktiengesellschast,
Berlin SW 48,

Verlang . Hedemannstratze 1.

Jagdgewehre,
Flobert, Kaufe
Revolver,
Selbstladepistolen,
JagLpatronen

empfiehlt

» MvHvaAt,
Dechta.

Ein rotbuntes , 1 ' / --
fähriges

Rind
zugelaufen . Gegen Er¬
stattung der Unkosten ab¬
zuholen bei

Kolon A . Börgerding,
Osterfeine.

Kaufe

Frühgemüse , Fall-
und Pflückobst,

sowie reife Vogel¬
beeren ohne Holz¬

stiele.
— Zahle höchste Preise . —

Th . Kalvelage,
Dinklage am Bahnhof.

Unter meiner Nachwei¬
sung habe 9 Stück schöne

Ferkel
sowie ecken angekörten

Stier
zu verkaufen.

E . I . Honkomp,
Steinfeld.

stets junge u. alte
Hähne , Obst und

Gemüse
zu den höchsten Preisen.

8 . ösrisA , OtMsL «.

Habe ecken fast neuen

Ackerwagen,
5000 Kflogr . Tragkraft,
zu verkaufe . Auskunft
erteilt Franz Meyer,

Damme.

Eisenacher

Hauptgewinn:
20000 Mk. bar.

Los 1 Mk.
10 Lose 10 Mk.

Porto und Liste 40 Pfg.
Nachnahme 30 Pfg.

mehr.
ouo Wulkr,

Oldenburg i . Er.
. . .

Mein photographisches
Geschäft ist kür alle Arten
Aufnahmen des Sonntags
von morgens st-10—7 Uhr
abends geöffnet.

Aufnahmen nach aus¬
wärts nur an Wochentagen
nach vorheriger Bestellung.
Tel . Amt Delmenhorst328.

o . KL88SN8,
Photograph,

Dechta , Gr . Kirchstraße.
^ ....

Für sämtliches

Geflügel,
Kaninchen

zahle erhöhte Preise.
D . Borchers , Dechta.

Alle Sorten

Pflüge
und

Eggen
empfiehlt billigst

Jos . Warnking,
Vechta.

In ausländischer

Tischlerware,
Hobeldielen,
Schaldielenrc.
ethielt ich neue Zufuhr u.
kmm hiervon alle Sorten
und Längen prompt liefern.

Jos . Warnking,
Vechta.

Gesucht zu August eckige

Meiler.
Hilfsdienstpflichtige bevor¬
zugt.
Gen . » Häckselschneiderei»

Goldenstedt.
Suche auf sofort oder

zu November eck gutes

MnUiWli.
Zeller B . Meyer,

Lutten.

Einige

Frauen oder
Mädchen

für leichte Arbeit gesucht.
Hagena , Dechta,

Stoppelmarkt.

Ein Nind,
weiß mit schwarzem Hals,
abhanden gekommen im
Rüschendorfer Bruche.
Wiederbrckger erhält Be¬
lohnung.

Witwe Grimme,
Dümmerlohausen
bei Damme.

Gesucht nach Oldenburg
zu November oder früher
eck ordentliches

MstinWen.
Weibkalk,

gelber Stückkalk,
Streukalk,

Kaimt,
Lengericher

Portland - Cement
am Lager vorrätig.

Jos . Warnking,
Vechta.

Nellinghof-
Neuenkirchen.

Zahle für Enten , Hähne
ffunge und alte ), Tanben,
Puter (lebend ) die höchsten
Preise . Abnahme Mon-
tag , den 29 . Juli , vorm,
von 8—-*/r4 Uhr Bahnhof
Nellinghof u . Neuenkirchen
bei Gastw . B . Westerhaus.

Franz Meyer,
Borringhausen.

IMllWkäii
mit ne « ein Friedens¬
gummi zu verkaufen.

Dr . Cromme , Dechta.

Eck bester , leichter

Ackerwagen
zu verkaufen . Näheres bei
Franz Meyer . Damme.

Meldung im
Hotel Schillmöller,

Dechta.

Für besseren kl . landw-
Haushalt eck kath.

Fräulein
aus besserer Familie bei
Familienanschluß gesucht.
Gehalt nach Übereinkunft.

Angebote nebst Zeug¬
nisse erbitte unter Nr . 20
an die Geschäftsstelle ds.
Blattes.

loäes - 's' Anreise.

Heute morgen um 7
Uhr nahm der liebe
Gott unser liebes
Töchterchen

wieder zu sich in den
Himmel , nachdem es
1 Jahr u. 2 Monate
unsere Freude gewe¬
sen ist.

In tiefer Trauer
Familie

B . Eichmann.
Lutten u . Frankreich,

den 25 . Juli 1918.

Beerdigung Sonn¬
tag nachmittag 3 Uhr.

DTNTWDWTkDNWEWTTD
8 walzdraht . Stacheldraht , 8
Z DraWpamier u . llrampen, I

Einkochapparate. 8
EinkschglSser, 8
prima Gummiringe sowie8
Emaillewaren u. llesselösen>

empfiehlt

M >M , ü !. 8
. ..

K

Visbek.
Abnahme von Enten , Hähnchen und

Kaninchen
am Dienstag , dem 30 . Juli , von 11 — 3 Uhr bei
Witwe Bäcker Meyer in Visbek.

krau « Luerckiscbc , Vechta.

AmzlMrCiumMW
von 5— 100 Liter Inhalt mit Pressen und Ans»
legedeckel liefert zu einem sehr billigen Preise ab

Lager nach allen Bahnstationen.

Falkenrott . H. gr. Verlage.
Kaufe sämtliche Sorten

Feühgrmiise.
Vakurn. G. Beckmann.

Im Laufe nächster Woche erhalte ich auf dm
Stationen Falkenrott mrd Schneiderkrug

WW NülM llali MI,
worauf ich Bestellungen entgegen nehme.

Vechta . D . Schröder.

UellLLiZAok.
Nehme am Montag , dem 29 . Juli,

Enten , Hähnchen und Kaninchen
am Bahnhof Nellinghof von 11 —4 Uhr ab.

D . Borchers , Vechta.

7 7 I '
-AMM

am Dienstag » dem 30 . J « li , nachmittags von 1
bis 5 Uhr . Preis per Zentner bis 1 . August 10 Mk.

Langförden . Jos . Baske.

7
" 7 ' '

-AMm
Am Mittwoch , dem 31 . ds . Mts ., vormittags

nehme ich Frühkartoffeln ab . Anmeldungen spätestens
bis Sonntag , den 28 . ds . Mts . erbeten.

Holdorf . Aug . Haverkamp.

FkiMMel-MMilie.
Am Mittwoch , dem 31. Juli,

vormittags von 8 bis 12 Uhr, findet auf Station
Falkenrott letzte Abnahme (per Zentner Mk . 10 .— )
statt . Anmeldungen müsfm bis Montag abend er¬

folgen.

Vechta . D . Schröder.

/ Kultivatoren
(Original Ventzki ) , zwei - und

WM dreischarige Falgepflüge,
M » Pflugkörper , Düngeeinleger,

verschiedene Sorten Eggen,
Düngerstreuer , Staubmühlen , Mäh¬
maschinen, Vorderwagen , sowie sämt¬
liche Ersatzteile für Pflüge und Kulti¬

vatoren rc. stets vorrätig.

Einkochapparate,
Einkochgläser,
Prima Gummiringe,
Vohnenmühlen,
Kabusmühlen,
Holzwaschmaschinen,
Dampfwaschmaschinen

emviiebÜ

« Is. ». WM
Beitellunaen aut

Schiml Wkilsll-SkiilklWll.
Prinill Mterssalweizeii

Nil Prim WillierslültgeO
werden schon jetzt erbeten.

Eenossenschafts -Häckselschneiderei
Goldenstedt.

Empfehle zur §aat:
Serradella Is gereinigt , Notklee (Stock-
klee) , prima neue Saat pro Pfd . 2 .7V

und 3 .80. Ferner : Naygras Is, Weiß-
klee, Thymothee , Spörgelsamen und«

Stoppelrübfamen.

Lmel« i. S. Mm WM. .!
Ständig am Lager

'

Chlorkalium , Kaimt , Häcksel¬
melasse , Cement , la Kochsalz,

la Rotklee,
Cenossenschafts-Häckselfchnei- erei

Goldenstedt.
Bestellungen auf demnächst zu erwartende

düngen

KM . MM , MM
M CWkkaliM

werden schon jetzt erbeten.

Genossenschästs-Häckselschneiderei
Goldenstedt . ^

Lohne auf dem Brink!

LOge MOll -FM
am Sonntag , dem 28 . Juli,

wozu eckladet.

Markt ! » KarussellbesW
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î WR

' L - -

MW

^ -SHLZK - ^ sK Z« ,^2 « « 8 » -I « s ^v » .-^N -

S ^ > ^ °« -'« - » « - « ^ 8 ^ -V
. E k77» . K722 « -— «

« K-

«'S- W » « .--
-21- - '» Q> L>

-L .A « "" L »
- '» .22 cn « d ' . » M
KÄ - § > 7 - « L 8
0^ 22^2 2: F '-' s «

^ « kDZ
- bZ «-Z ^

2' " ^.-'T7« « '->>-L Z « - § -» >
Z r- AZ S^Z 'H^ V .-< es^ - 7--; <r--"c-r !ri î '——
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a> Ŝ 2̂>^ ' « »,

» r- A- »;
SL. v>"8 L 8 °-- 8
k-^ .L s 'S <s 2- «
» <- r '-" SLL8

- « - L -- ZS ..S 27
' «

A ^ « ^r>-S k» TS§

»LL ^ <s ^ O< » r-»>s v-
*V o §- ô ^ » <» rr ^ -D' ? L^ o
VZ . § Z «» rr « - L » » « » ^ S «

--- LL -- S - 8

§ 'S .§ s

« >2 >—"F 's « 5 » s22k

— kO ^ L »
« 8 ^ 8 «

L » sA .S S

22> « 2»
2 . . °»
Lk « 'S;
D « §

8 8 « « 8 -- » LN ^ 8
Ä Z L -sU

^ « s' Z «

:<SI-

« r--
^ ZN. »-, <̂>

8 « . s - sLS
"Z ^ S ^ « -T

DHZr -r 8 » Z -Ab § ? Z --

i ^ >22- » --
« « , » 8 § «

-v Z ŜL
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